
 

Klinik Passau Kohlbruck + Orthopädie-Zentrum Bad Füssing = Reha-Zentrum 
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 THEMA KLINIKFUSION 

Die Informationspolitik der Geschäftsführung 
muss sich dringend ändern! 
Fachbereich Sozialversicherung ver.di Niederbayern  

SOZIALVERSICHERUNG.VERDI.DE 

ver.di Tarifkommission fordert: „Lassen Sie die Beschäftigten der beiden 

Kliniken nicht weiter im Dunkeln!“ 
 

Es herrscht große Unsicherheit unter den Beschäftigten in Kohlbruck 
und Bad Füssing. Noch immer werden essentielle Fragen des 

Personals von der Geschäftsführung nicht beantwortet. Während der 

Personalversammlung in der KPK am 17. Juli 2017 kam dies erneut 
besonders deutlich zum Ausdruck. Aus den Reihen der Belegschaft 

wurde auch nach den Ausführungen der Geschäftsführung immer 

wieder die Frage laut:  
 

„Welche Stellen sind denn nun konkret von der im 

Jahr 2018 beginnenden Fusion betroffen und in 
welchem Umfang?“ 

 

Anstelle direkter Antworten verwies man dabei arbeitgeberseitig stets 
auf den neu einzustellenden sog. „Changemanager“, der ab 2018 

alles Weitere zur Umsetzung der DKI-Machbarkeitsstudie regeln solle. 
 

Das wenige bisher Bekannte des Zeitplanes klingt dabei 

abenteuerlich. So soll beispielsweise bereits im Januar 2018 die 

Fusion der Häuser starten und der maßgeblich für die Durchführung 
verantwortliche „Changemanager“ war zum Zeitpunkt der 

Versammlung noch nicht ausgeschrieben. 
 

Unter diesem Gesichtspunkt verwundern auch inzwischen getroffene 

Vorentscheidungen: Wie können der gemeinsame Verwaltungssitz 

und künftige Leiter bereits jetzt festgelegt werden, ohne einen 
genauen Plan zur Umsetzung der Fusion zu haben? 

 

Insgesamt verbreiten sich große Ratlosigkeit und Unsicherheit unter den Betroffenen. Ein Umstand, der bereits jetzt die 

Akzeptanz des gesamten Fusionsprojektes in der Belegschaft in Frage stellt und für den Prozess als solches gefährlich werden 
kann.  
 

Die ver.di-Tarifkommission ist erschüttert über die mangelhafte Kommunikation seitens des Arbeitgebers: 
„Unsere Wahrnehmung ist, dass die Beschäftigten bei diesem Prozess nicht im Fokus stehen“, so Bettina 

Weitermann, ver.di Bundestarifsekretärin und hauptamtliche Verhandlungsführerin der ver.di-Tarifkommission. „Die 

Belegschaften beider Kliniken bilden eine wesentliche Grundlage für einen erfolgreichen Geschäftsbetrieb. Wenn 
diese Fusion gelingen soll, dann müssen alle Beteiligten gleichermaßen mitgenommen werden. Dazu zählt 

insbesondere das Personal! Wir möchten die Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd gerne an ihre 

Verantwortung als sozialer Arbeitgeber erinnern und fordern eine rasche Änderung der Informationspolitik.“ 

WIR sind für euch da!  
ver.di-DRV-Tarifkommission  

Gemeinsam können wir etwas erreichen: 
Handele mit – werde Mitglied bei ver.di 
 
 
 
 

Mitglieder der Tarifkommission beim Treffen am 18. Juli 2017 

1. Reihe v.l.n.r.: Josef Fischer, Bettina Drexler, Christian Englbrecht, Isolde 

Haslinger, Bettina Weitermann, Sabrina Schmidt, Sabine Huber 

2. Reihe v.l.n.r.: Christian Rösch, Brigitte Maier, Christiane Burow, Christiane 

Krist mit Tarifhund 

 



 

 

Die gewählten ehrenamtlichen Mitglieder der ver.di 

Tarifkommssion sind... 

Vertreter DRV Bayern Süd  

Christian Heide 

Brigitte Maier (Stellvertretung) 

Vertreter OZBF 

Christian Rösch 

Christiane Burow 
Isolde Haslinger 

Sabrina Schmidt 

Oliver Blumenschein (Stellvertretung) 
Martina Reislhuber (Stellvertretung) 

Carola Pingel (Stellvertretung) 

Bettina Drexler (Stellvertretung) 

Vertreter KPK 

Josef Fischer 

Sabine Huber 

Liane Öller 

Christian Englbrecht (Stellvertretung) 

Katrin Kugler (Stellvertretung) 

Christiane Krist (Stellvertretung 

Info: Wozu eine Tarifkommission? 

Bei ver.di verhandeln die betroffenen Mitglieder selbst ihre 

Belange mit dem Arbeitgeber. Sie werden dabei in allen tariflichen 

Fragen von hauptamtlichen Gewerkschaftssekretären/-innen 

unterstützt.  

Die Tarifkommission ist hierbei das demokratisch gewählte 

oberste Verhandlungsorgan und besteht anteilig aus Beschäftigten 

aus unterschiedlichen Abteilungen beider Kliniken. 

Die Tarifkommission hat die Aufgabe die Forderungen aus der 

organisierten Belegschaft zu diskutieren und zu sammeln, in einen 

Forderungskatalog zu wandeln und diesen an den Arbeitgeber zu 

richten.  

Kommen Verhandlungen zustande, so führt die Tarifkommission 

diese im Namen der betroffenen ver.di-Mitglieder mit der 

Arbeitgeberseite und stellt dabei die Kommunikation mit den 

übrigen ver.di-Mitgliedern sicher. So ist gewährleistet, dass 

Verhandlungen effizient, aber nicht „über die Köpfe“ der 

betroffenen Beschäftigten geführt werden. 

Bei Fragen könnt Ihr euch gerne an eure TK-Mitglieder wenden! 
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